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Hans-lllrich Wagner: Günter Ekh und der Rundfunk. 
Essa)· und Dokumentation 
Potsdam: Verlag für Berlin-Brandenburg 1999 ( Veröffentlichungen dö 
Deutschen Rundfunkarchivs Bd. 27 ). ISBN VB298 l-..J.6-..J.. D\,1 68.-
Das sollte e~ öfter gehen: aw,führlil:he Radiografien LU Autoren. Mit seiner Doku-
mentation 1.u Günter Eich hat Han~-Ulrich Wagner ein Bei,piel gegehen. wie ,ie 
afösehen könnten: chronologi~ch geordnet. umfa~sende Daten w jeder Sendung. 
Inhalt~angahe und au,führlicher Kommentar mit v~·rn~·i,en auf die Lik·ratur. Da1.u 
Hi,rn ei,e auf Druckfa,,ungen. Sekunditrliteratur und Ardli\ he,tiimk'. 
Das Ohjckt der Bcmühung ist ö wert: Günter Eich war eincr der bedeutendsten 
Rundfunk-Autorcn in Dcutsehland. nicht umsonst galt in dcn füntiiger Jahren das 
.. Eich-Maß·· im Hörspiel. wirktcn scine Textc und oft auch die Produktionenstil-
hildcnd. Wohl rnn kcincm andcren giht es so, icle Zweit- und Neu-Produktionen 
wie rnn Eich. seine Hörspidc gehiin:n zum Repertoin: his hcute. Daran iinderte 
auch die Kritik aus der Position des '.\Jeuen Hörspiels wenig. 
!\litte der neunziger Jahre. zwanzig Jahre nach seinem Tod. ein halhe-, Jahr-
hundert nach Kriegsendt'. wurdt' auf einmal der ästhetische Blick rnn einer histo-
rischcn Sicht auf das Werk abgelöst. Das sorgte für heftige Friktioncn und Diskus-
sionen. Auslöser war ein l\1aterialicn-Band im Kontext der zweiten Au..,gabe der 
Gesammelten Werke. den Karl Karst herausgehen sollte und der his heute nicht 
erschienen ist. Grund für das Nicht-Erscheinen ,,ar ein Beitrag rnn Axel Vieregg. 
der l 993 separat in der Edition lsele erschien: . .Der eigenen Fehlbarkeit begegnet. 
Günter Eichs Rcali@en l 933-19-+5 ... Er bek·uchtete Biografie und Arbeiten de.., 
Autors während des Dritten Reichs und stellte die Frage nach seiner Nähe oder 
Feme zur Diktatur. Fragen naL·h Kontinuitiiten und Brüchen innerhalb dieser Schriti-
steller-Biografie , on d~er Weimarer Republik über die Nazi-Zeit. die Ära Adenau-
er bis zu den 68em. ließen sich e\.emplariseh und grundsätzlich neu stellen. Vieregg 
wertete vor allem Briefe Eichs aus. die er eigentlich in einem eigenen Band der 
Ges11111111eltl'II m,,Jc herausgeben wollte. der dann ebenfalls nicht erschien. weil 
der Suhrkamp-Verlag ihm die Herausgeberschaft entzog. Neue Nahrung erhielt die 
Diskussion durch das Auftauchen des ,ennutlieh letzten Hörspiels von Eich vor 
19.+.'i. Rehellion in da Goldstadt. das zum Prüfstein seiner politischen Haltung 
werden sollte. DllL·h die l'rteile blit'ben widersprüchlich. ~ 
Wagner mischt siL·h in diese Diskussion nicht ein. auch nicht in seinem einfüh-
renden Essay. der komp<c'tent den Stand der Forschung zusammenfasst. Er gibt ei-
nen C1b<c'rbliL·k üher eine neispielhafte l\1edien-Karriere im zwanzigsten Jahrhun-
dert. die mit dem Autlommen des Radios hegann. Ende der zwanziger Jahre. und 
mit dem Höht'punkt seiner Rezeption in den fünfziger Jahren schließt. Wagners 
Darstellung endet etwas ahrupt 1953. und so fehlen leider die Jahre. in denen Eich 
immer mehr auf kritische Distanz zum \tedium und seinen eigenen Radio-Arbei-
ten ging. Das Material dazu liefert Wagner in seiner kommentierten Radiografie 
allerdings durchaus. Dahei i ... t er keineswegs der erste. der ,ersucht. sieh einen Üher-
blkk über Eichs Radil)-Arneiten zu , erschaffen. Glenn R. Cuomo hatte sich 1982 
erstmals in seiner Dissertation nemüht. die Jahre 1933--+5 zu erfassen ( 1992 er-
schien die Arheit in Amsterdam unter dem Titel Career at the Cost <!/' Compmmise ). 
und das Verzeichnis der beiden ,on Karl Karst herausgegebenen Hörspiel-Bände 
innerhalb der re, idit'rten Ausgabe der Gesa111111elte11 H1'1-ke 1199 l l. bot immerhin 
1-l.2 Titel. Wagner bringt c:s nun auf üner JOO Nachweise. dazu nichtgesendete Ar-
beiten und Pr~)jekte und eine Auswahl , on Lesungen und Gesprächen sowie au,-
ge\\ iihlte Prod~1ktionen naL·h Eichs Tod 197 :. [n ,einen Kommentaren ,tützt \\'ag-
~1er ,id1 \\e,entliL·h auf Korre„po11Jer11en des AU!l)f,. die da" l"rnfeld de, je,,eili-
J!U)/l:S11·i.,H'II.H'illl/i !/!(}()() 
gen Werks erhellen und in seinen hiographischen Kontext einordnen. Künftige Eich-
Forschungen und Fortsetzungen des „Eich-Streit~·· werden ohne diese Dokumen-
tation nicht mehr auskommen. Es sollte mehr Puhlikationen diöer Art gehen -
warum nicht auch \'Oll Regisseuren. Dramaturgen und Redakteuren·! 
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